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Nicht beim
Lesen sparen

Das städtische Personalrecht ist
ebenso komplex wie kompli-

ziert. Eine Verfügung des Oberbür-
germeisters besagt, dass Stellen,
die nicht aus dem großen städti-
schen Angestellten-Pool besetzt
werden können, für die Dauer eines
Jahres nicht besetzt werden dür-
fen. Die sogenannte Wiederbeset-
zungssperre ist eine der Sparmaß-
nahmen, die mit helfen soll, den
städtischen Haushalt zu konsoli-
dieren. Stadtteilbüchereien aus Per-
sonalgründen zu schließen, wäre
aber eine Sparmaßnahme, die nicht
zu akzeptieren ist. Das ist auch
nicht der Fall. Kämmer Hermann
Weber, Kulturreferent Peter Grab
und Büchereichef Manfred Lutzen-
berger haben sich sofort zusam-
mengesetzt, um eine Lösung vor al-
lem für Göggingen zu finden. Das
Mittel der Kompensationslösung
gibt ihnen genug Freiraum, um die
Stelle in Göggingen in ein bis zwei
Monaten erneut ausschreiben zu
können – wenn Referent Grab rich-
tig gerechnet und Kosten an ande-
rer Stelle eingespart hat.
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Stadt unschlüssig: Sanierung oder Abriss
Luisenruh Holzstege über den Jägerbach sind wegen morscher Bretter und Trägerkonstruktion gesperrt

VON CHRISTIAN MÜHLHAUSE

Haunstetten Bei der Stadt Augsburg
laufen derzeit die Überlegungen,
wie es mit den drei Brücken im
Waldstück „Luisenruh“ östlich des
Haunstetter Krankenhauses weiter-
gehen soll. Sowohl ein ersatzloser
Abriss als auch eine Sanierung der
Querungshilfen über den Jägerbach
und einen weiteren Quellbach sind
im Gespräch.

„Die Frage ist, was wirklich not-
wendig ist. Schließlich würde eine
Sanierung mehrere Tausend Euro

kosten“, sagt Franz Lernhard, im
Umweltreferat zuständig für die
Grundflächenpflege. Die Brücken
wurden gesperrt, weil die Holzbret-
ter morsch waren und auch die Tra-
gekonstruktion weist nicht die nöti-
ge Stabilität auf. Deswegen wurden
die Brücken im vergangenen Som-
mer gesperrt. Allzu sehr vermisst
werden diese von den Haunstettern
aber wohl nicht. „Wie es weiter-
geht, sollte auch von den Reaktio-
nen abhängig gemacht werden. Al-
lerdings hat sich seit dem Sommer
noch niemand an uns gewandt.“

Am Herzen liegen dem Haunstet-
ter Peter Kurtz die Querungshilfen.
„Über die Brücken gelangt man zu
zwei Sitzbänken, die sich wunderbar
zur Erholung eignen. Auch ist der
Blick von dort auf die Kleingarten-
anlage Brunnenbach wunderbar.“
Die Bänke seien ein beliebter Ort
für die verschiedenen Generationen
und auch für Patienten des nahen
Krankenhauses, so Kurtz. Für diese
und Senioren seien Umwege ein un-
nötiges Hindernis, findet er.

Ob dies so ist, gilt es laut Lern-
hard zu klären. Schließlich seien die

Bänke auch noch von Süden zu-
gänglich. „Wir reden über etwa 50
Meter Umweg und die Grünanlage
ist ja weiterhin nutzbar.“

Dass die Kassen bei der Stadt leer
sind, weiß auch Kurtz. Dennoch
hofft er auf den Erhalt, schließlich
gebe es die Brücken schon sehr lan-
ge. Nun will er erst einmal abwar-
ten, wie die Stadtverwaltung über
das Thema entscheidet. „Wenn sie
ersatzlos abgerissen werden, muss
man schauen, ob nicht auch ander-
weitig Mittel aufgetrieben werden
können.“

Die drei Stege über den Jägerbach sind

seit längerer zeit gesperrt. Foto: Zoepf

● Haunstetten Montag 14 bis 18
Uhr, Dienstag geschlossen, Mitt-
woch 10 bis 13 Uhr, Donnerstag 14
bis 18 Uhr, Freitag bis Sonntag
geschlossen.
● Göggingen Dienstag und Freitag
14 bis 18 Uhr, Mittwoch 10 bis 13
Uhr. Montag, Donnerstag, Samstag
udn Sonntag geschlossen. (ilm)

Die Öffnungszeiten

VON INES LEHMANN

Göggingen/Haunstetten Jutta Zim-
mermann hat einen neuen Job – und
Manfred Lutzenberger ein Pro-
blem. Der Leiter der Stadtbücherei
verliert mit Jutta Zimmermann, die
bislang die Bücherei in Göggingen
führt, bereits die zweite Bibliothe-
karin im Augsburger Süden. Wie
berichtet, wird auch Regine Hart
die Bücherei in Haunstetten dem-
nächst verlassen, um die Stadtteil-
bücherei Kriegshaber zu überneh-
men, wenn die neue KUKA-Halle
fertiggestellt ist. Jutta Zimmermann
ist bereits ab dem 1. März weg. Zu-
nächst sah es so aus, als würden die
Stellen in Haunstetten und Göggin-
gen dann für ein Jahr unbesetzt sein.
Auf Nachfrage von AZ vor Ort
konnte Kulturreferent Peter Grab,
zu dessen Referat 5 die Büchereien
gehören, jedoch Entwarnung geben.
Die Stelle in Haunstetten kann nun
sogar neu besetzt werden, in Gög-
gingen wird Manfred Lutzenberger,
Leiter der Stadtbücherei, lediglich
ein paar Veranstaltungen für eine
kurze Zeit einsparen müssen.

Lutzenbergers Problem hatte sich
zunächst an einer Sparmaßnahme
festgemacht, die OB Kurt Gribl ver-
fügt hatte: Stellen, die intern nicht
besetzt werden können, dürfen für
ein Jahr nicht ausgeschrieben wer-
den. Mit anderen Worten: Findet
Lutzenberger innerhalb der Stadt-
verwaltung keine Bibliothekarin,
muss er ein Jahr warten, bis er auf
dem freien Stellenmarkt jemanden –
Frau oder Mann – mit entsprechen-
der Qualifikation suchen und ein-

Das Kapitel Göggingen ist für Jutta Zimmermann beendet. Die Leiterin der Stadtteilbücherei wird Göggingen in den nächsten Wo-

chen verlassen. Sie tut es mit einem lachenden und einem weinenden Auge, wie sie sagt. Foto: Peter Fastl

In etwa einem halben Jahr verlässt Regine Hart Haunstetten. Foto: AZ-Archiv/Fastl

Jutta Zimmermann
beendet Kapitel

Göggingen
Büchereien Leiter Manfred Lutzenberger verliert

in Göggingen und Haunstetten zwei
Bibliothekarinnen. Nur teilweise Ersatz möglich

stellen darf. „Das Problem dabei ist,
dass ich in meinem Bereich keine
„normale“ Verwaltungsangestellte
einsetzen kann“, sagt Lutzenberger,
„weil das Berufsbild des Bibliothe-
kars ein ganz spezielles Anforde-
rungsprofil hat. Im kulturellen Be-
reich bin ich immer gezwungen, ex-
tern zu suchen.“

Tatsächlich geht das, was Jutta
Zimmermann täglich geleistet hat,
weit über die Ausleihe von Büchern
hinaus. So verwaltete die 32-Jährige
den Etat für die Gögginger Bücherei
(er beträgt 9000 Euro jährlich zu-
züglich Zeitungsabonnements), traf
Kaufentscheidungen zur Anschaf-
fung von Büchern, vermittelte zwi-
schen den Filialen, konzipierte und
führte Veranstaltungen durch für
Kinder und Jugendliche.

So dramatisch, wie es anfangs
aussah, wird es nun doch nicht wer-
den. Grab erklärte auf Anfrage: „Da
es sich bei der Stelle in der KUKA-
Halle um eine neue Stelle handelt,
greift die Wiederbesetzungssperre
hier nicht. Lutzenberger kann die
Stelle also extern ausschreiben und
dann sofort besetzen.“ Für Göggin-
gen habe er im Moment keine Lö-
sung. In einigen Wochen jedoch lie-
ge das Referatsergebnis vor, das
Aufschluss darüber gibt, wie der
Referent in den Vorjahren gewirt-
schaftet hat. Grabl rechne mit einem
positiven Ergebnis, da er 2011 fast
eine Million an Personalkosten ein-
gespart hat. Mit der sogenannten
Kompensationslösung könne er
auch für Göggingen wieder eine Bi-
bliothekarin suchen.
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